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Die Hochschule Ostwestfalen-Lippe verfügt am Standort Detmold über zwei sich ergänzende For-
schungsschwerpunkte, nextPlace und urbanLab. NextPlace entwickelt digitale Technologien für 
Stadt- und Raumentwicklungsprozesse. Der Forschungsschwerpunkt urbanLab erforscht insbeson-
dere Entwicklungspotentiale im ländlichen Raum. 
 
Die aktuell vom Landesministerium ausgeschrieben Förderung zur Erstellung von Wirtschaftswege-
konzepten (NRW-Programm „Ländlicher Raum 2014 bis 2020“) basiert inhaltlich und konzeptionell 
im Wesentlichen auf einem Projekt des Kreises Höxter aus dem Jahre 2008, in welchem Prof. Oliver 
Hall von der Hochschule Ostwestfalen-Lippe mit seinem Büro ASTOC Architects & Planners die we-
sentlichen Grundlagen erarbeitet hat. Nach Überzeugung der Hochschule Ostwestfalen-Lippe er-
scheint es sinnvoll, derartige Konzepte nicht fragmentarisch und versprenkelt auf kommunaler Ebe-
ne durchzuführen, sondern übergreifend und vernetzt landesweit abzustimmen. 
 
Der Ansatz der Hochschule Ostwestfalen-Lippe greift die Problematik der erheblichen inhaltlichen 
und technischen Redundanz in der derzeit vollzogenen Einzelförderung auf und schlägt ein übergrei-
fendes, vernetzendes und digital-automatisiertes Verfahren vor, dass den Prozess zur Erstellung ei-
nes kommunalen Wirtschaftswegekonzepts verschlanken und kostengünstiger gestalten soll. 
 
Derzeit sucht die Hochschule Ostwestfalen-Lippe nach  ca. 7 Kommunen, die sich bereit erklären, in 
einem gemeinsamen Forschungs- und Entwicklungsprojekt die Erstellung der Basisinfrastruktur vor-
zufinanzieren. 
 
Gerechnet wird mit Kosten von ca. 75.000 € für die Erstellung einer einsatzfähigen Geodateninfra-
struktur, einschließlich eines anwendungsfreundlichen Webportals, bei einer Bearbeitungszeit von 
ca. 6 Monaten. Nachfolgende Wirtschaftswegekonzepte können dann mit erheblich geringeren Mit-
tel (ca. 5.000 €) hierin bearbeitet werden. 
 
Bei einem geschätzten kommunalen Einzelbetrag von ca. 15.000 € für die Finanzierung der Erster-
stellung des Systems schlägt die Hochschule den Kommunen folgendes Konzept zur gemeinschaftli-
chen Refinanzierung vor: 
 
Die Erstkommunen bilden einen gemeinschaftlichen Projektinvestitionstopf, in den dann nachfol-
gende Kommunen den definierten Bearbeitungsaufwand, zuzüglich eines durch die Kommunen zu 
bestimmenden Gemeinschaftsanteils bei Benutzung der Dateninfrastruktur einzahlen. 
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Aus inhaltlicher und technischer Sicht ist es nicht unbedingt erforderlich, dass diese 7 Kommunen 
unmittelbar benachbart und einem Kreis zugehörig sind. 
 
Darüber hinaus ist der Forschungsschwerpunkt urbanLab der Hochschule auch in der Lage allen inte-
ressierten Kommunen, das für die Förderung notwendige Moderations- und Beteiligungsverfahren 
anzubieten, sowie bei Bedarf die schriftliche Ausarbeitung des Wirtschaftswegekonzeptes vorzu-
nehmen. Hierfür kalkuliert die Hochschule Kosten in Höhe von ca. 15.000 – 20.000 € je Verfahren. 
 
Sollten sich mehrere Kommunen zu einem Verfahren zusammenschließen kann die Kostengestal-
tung entsprechend günstiger ausfallen.  
 
Eine Grafik ist als Anlage beigefügt. 
 
Weitere Einzelheiten zum Konzept werden in der Sitzung durch Herrn Prof. Dr. Häusler, Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe, vorgestellt. 


